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Sofepfj b. ©idjenborff: ©et Perfpätete SBanbetet. IB

ôtilleben.

ffreunbfd)aftd6unb befam jefgt bie rechte heftig-
felt für baö gange Sellen. ©it gingen gunacfft
übet fiugetn nadj Qütld)/ toanberten bann übet

Tuttlingen butdj einen Teil beö Sdfiratgtoalbeö,
unb als ble 3uïtï)lÇe aftgu gtüfjenb brannte/
quattietten tolr uns In ein elnfameS ©ötfdjen

•ftadj einem ©emcilbe bon @rnft (Schlatter, Xîttmil.

ein/ bas mitten im SBalbe lag, brauten ben Tag
In ber fufjien ©ämmerung uralter SSucfen 311 in
freunbfdjaftllc^em ©efprädj, lefenb ober jelclj-
nenb. <£S toaren mir unbergeflld) fcprte, an-
tegenbe Tage.

£ubtmg 3tid)tj>ï.

©er oerfpatete XBanberer,

2Bo aber merb' tcf) fein im kunft'gen ßenge? 3d) muffe nur, baf ringS ber gxüfling glänge,

So frug icf) fonft rpofl, menn beim£)ütefd)mingen baf nad) bem Siteer bie Ströme leudffenb gingen,
inS Tal mir liefen unfer ßieb erklingen, nom fernen SBunberlanb bie 33ögel fingen,
benn jeber SGipfel Bot mir frifdfe Grange. ba fatt' baS STtorgenrot nod; keine"©renge.

3eft aber mirb'S fdjon Ubenb, alle ßieben

finb manbermübe längft gurückgeblieben,
bie Stacftluft raufcft burd) meine melken -Kränge.

Unb feimmärfS rufen mid) bie flbenbglocken,
unb in ber ©infamkeit frag itf» erfcfrocken:
SBo metbe icf roof! fein im künft'gen ßenge? Sofepç t>. eti$eni>orff.

Joseph v. Eichendorff: Der verspätete Wanderer.

Stilleben.

Freundschaftsbund bekam jetzt die rechte Festig-
keit für das ganze Leben. Wir gingen zunächst
über Luzern nach Zürich/ wanderten dann über

Tuttlingen durch einen Teil des Schwarzwaldes,
und als die Iulihitze allzu glühend brannte,
quartierten wir uns in ein einsames Dörfchen

Nach einem Gemälde von Ernst E. Schlatter, Uttwil.

ein, das mitten im Walde lag, brachten den Tag
in der kühlen Dämmerung uralter Buchen zu in
freundschaftlichem Gespräch, lesend oder zeich-
nend. Es waren mir unvergeßlich schöne, an-
regende Tage.

Ludwig Richter.

Der verspätete Wanderer.

Wo aber werd' ich sein im künst'gen Lenze? Ich wußte nur, daß rings der Frühling glänze,

So frug ich sonst wohl, wenn beim Hüteschwingen daß nach dem Meer die Ströme leuchtend gingen,
ins Tal wir ließen unser Lied erklingen, vom fernen Wunderland die Vögel singen,

denn jeder Wipfel bot mir frische Kränze. da hatt' das Morgenrot noch keineWrenze.

Jetzt aber wird's schon Abend, alle Lieben

sind wandermüde längst zurückgeblieben,
die Nachtlust rauscht durch meine welken Kränze.

Und heimwärts rufen mich die Abendglocken,
und in der Einsamkeit frag ich erschrocken:

Wo werde ich wohl sein im künst'gen Lenze? Joseph v. Eichendorff.


	Der verspätete Wanderer

